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Wer kennt sie nicht, die blitzschnellen farbenprächtigen Jäger der Lüfte.  

Aber wussten Sie, dass nicht nur die fliegende Libelle uns mit ihrer Geschicklichkeit allsommerlich von 

übermäßiger Mückenplage befreit? Auch ihr Nachwuchs, der unter Wasser lebt, ernährt sich u.a. von 

Mückenlarven.  

Gottes Schöpfung ist voller Wunder. Der Mensch begreift erst langsam, wie vielseitig die Zusammenhänge 

zwischen belebter, unbelebter und menschlicher Lebenswelt sind. Wir alle sind auf das Funktionieren 

dieses komplexen Miteinanders angewiesen. Doch schützen kann man nur was man kennt. 

Über 80 Libellenarten gibt es in Deutschland. Die Ansprüche an ihren Lebensraum sind sehr verschieden. 

Doch alle benötigen Laichgewässer, die nicht belastet sind.  

Daher sind ca. 60 Arten gefährdet, 20 davon sogar vom Aussterben bedroht. Die Verschmutzung z.B. durch 

industrielle Landwirtschaft und die ungebremste Trockenlegung von Gewässern setzt ihnen stark zu. Wir 

können ihnen helfen, in dem wir auf industrielle Nahrung verzichten oder auch im Garten ein Klein-

gewässer (ohne Fische) anlegen. Entgegen verbreiteter Meinung sind sie für uns Menschen harmlos: Sie 

stechen nicht und sind nicht giftig.  

Auf den herrlichen Fotografien von Ingrid Malsch, mit ihren Texten, kommen sie uns näher, als 

Mitgeschöpfe, auf die wir achten können.  

Ingrid Malsch war jahrzehntelang beim NABU Cuxhaven aktiv und hat immer wieder hervorragende 

Ausstellungen und Bildvorträge zu Vögeln, Insekten und Pflanzen gestaltet, auch unzählige Exkursionen 

geführt. Sie hat am Artenerfassungsprogramm Niedersachsen mitgewirkt und im Natureum Niederelbe 

mitgearbeitet. Neben Schmetterlingen waren die Libellen ihre bevorzugte Insektengruppe. 

Lernen Sie in dieser Ausstellung zauberhafte Insekten kennen, ihren Lebenslauf, ihre Biotope, ihre 

Farbenpracht. Lesen sie über ihre Entwicklung, Besonderheiten, Skurriles. Freuen Sie sich auch auf Lyrik 

und Prosa ς die Libelle hat Künstler und Künstlerinnen immer wieder inspiriert. 

 

       

Ingrid Malsch beim Fotografieren in Ingolstadt 2010 Ingrid Malsch auf Exkursion in Norwegen 2005  
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Anatomie: Der Körperbau der Libellen 
Der Libellenkörper gliedert sich, wie bei Insekten üblich, in die drei Abschnitte Kopf, Thorax (Brust) und 

Abdomen (Hinterleib). 

Der Kopf der Libellen ist deutlich von den Brustsegmenten 

getrennt und dadurch sehr beweglich, wie hier bei einem 

Weibchen der Feuerlibelle zu sehen. 

Die Komplexaugen ς hier bei der 

Blaugrünen Mosaikjungfer ς bestehen aus 

etwa 10.0000 bis 30.000 Einzelaugen. 

Zwischen den Komplexaugen liegen drei 

kleine Punktaugen die wahrscheinlich als 

Gleichgewichtsorgan (Horizontdetektor) 

dienen.  

Die kurzen borstenartigen Fühler stehen neben den Punktaugen. Ihre Funktion besteht hauptsächlich in 

der Ermittlung der Fluggeschwindigkeit, die sie mit Hilfe von an ihnen befindlichen Sinneshaaren 

bestimmen.  

Die Mundwerkzeuge sind kräftig entwickelt 

und scharfkantig. 

Der Thorax besteht aus drei Segmenten. 

Der erste ist nach vorne verschmälerten. An 

ihm ist der hinten ausgehöhlte Kopf 

angesetzt. Dies sehen wir hier an der 

Blauflügel-Prachtlibelle. 

Die beiden hinteren Brustsegmente sind 

sehr kräftig ausgebildet. Sie tragen die 

Bewegungsorgane, zwei Flügelpaare und 

drei Beinpaare. Durch ihre schräge 

Ausrichtung gegenüber dem ersten 

Segment entsteht ein nach vorn gerichteter 

αCŀƴƎƪƻǊōά ŀǳǎ ŘŜƴ .ŜƛƴŜƴΦ 5ƛŜǎŜ ōŜǎƛǘȊŜƴ 

außerdem kräftige Klauen und sind am Unterschenkel meist bedornt, um die Beutetiere besser halten zu 

können.  

Kräftige Muskeln, die direkt an den Flügeln ansetzen, erlauben eine unabhängige Bewegung von Vorder- 

und Hinterflügel und erzeugen dadurch eine erstaunliche Manövrierfähigkeit. Die Flügelspannweite beträgt 

bei den heimischen Arten zwischen 3 und 10 cm. 
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Der Hinterleib ist schlank und langgestreckt. Durch die Länge bewirkt er eine Stabilisierung beim Flug. Die 

Beweglichkeit des Hinterleibes ist vor allem für die Paarung der Tiere notwendig. Die Männchen besitzen 

am Ende des Hinterleibs eine Greifzange, mit der sie das Weibchen bei der Paarung festhalten können.  

Kleinlibellen  

Typisch für Kleinlibellen sind die durch einen breiten 

Abstand voneinander getrennten Komplexaugen. Die 

Vorder- und Hinterflügel haben die gleiche Form und 

werden im Sitzen meist nach hinten 

zusammengeklappt. Die Flügelspannweite und Länge 

beträgt je nach Art 3 bis 5 cm. 

Eine der kleinsten heimischen Libellen ist diese 

Mond-Azurjungfer. 

 

 

 

Bei diesem Weibchen der Gemeinen Binsenjungfer 

erkennt man neben der typischen Flügelhaltung 

und den weit auseinander stehenden Komplex-

augen auch die Fühler, die dazwischen liegenden 

Punktaugen und die bedornten Unterschenkel.

 

Die Binsenjungfer ist eine der wenigen Kleinlibellen, 

die ihre Flügel im Sitzen häufig abspreizen. 
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Großlibellen 

Typisch für Großlibellen 

sind die sich berührenden 

Komplexaugen. Die 

Hinterflügel sind an der 

Basis stark verbreitert. Im 

Sitzen werden die Flügel 

meist ausgebreitet. Die 

Flügelspannweite beträgt 

je nach Art 5 bis 11 cm. 

Eine der größten 

heimischen Libellen ist mit 

8 cm Körperlänge die zu 

den Edellibellen gehörende 

blaugrüne Mosaikjungfer. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bei den Segellibellen, zu denen dieser 

Blaupfeil gehört, werden die Flügel häufig 

nach vorne gedrückt 

  














































